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Gubernial^ Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Obschon jeder Burger des Slaales-in Erfüllung seiner Pflichten, und Ausübung mel?»
scheiifreundlicher Hzlldluügen den schönsten Lohil der Beruhigung fi:,dtt; so kann doch dle
Regierung nicht ulitellass.'n, dcrlep Handlungen zum Ruhme der edlen M»'n!che^srrullde,
und zur Aufmunterung der Nabfolge allgemein dekainl zu machen: Anlon Florian erster
Anusschrelber an der Staats » und BezirkSherrschaft Adelsberg. und Anlon ^nstopi-, i^reiv.
Wundarzt daselbst haben einen von der ausserordenllichen Kalie elstarrlen Hiann.oer am 17.
I a n r l l. I . Abends um H Uhr seilwärls der Fiumaner > S-rasse zwischen Sa'.loch und
Rllkitnig in einer Schneeverwehung entdeckt wurde durch Anwendung d.-? für Scbelillodte
vorgeschriebene:! M i t te l , und ihr? ununterbrochene Anstrengung durch 2 ga^ze Slunden w:.-
der zum Leben gebracht, un?» durch die gute Pstcge wäylend der ganzen Nacht ooUtolNmen
hergestellt.

Gleichwie dieses k. k. .Gubernium drn genannten edle» Menschenfreunden hiemil offene
lich die o?!le Zufriedenheit zu erkennen giebt, so wünscht es in ähnlichen Fällen gleiche
Nachfolger finden und im Namen der Menschheit unt> dcö Staates danken zu lönnen.

Laibach mn 14. xtbruar 18'S.

K u r r e n d e . (2)
Die von der fra'iMschen Regieruna uermög dls Pariser Friedens . Traktates vom Zo. May

i8 !4 außerhalt) ihres G hitth»'» zu bemahlenden Schulden betteffend.
Die ftanzösische v^glelung hat sich verinöß d^s am Zo. May 1814 mit S r . Maj dcm

Könige vol, Frankleich und Navarra abgeschlosscnrn Frieds.'S« Traktales verbindlich gemacht,
alle jel>c S ^nmen zu bezahlen, welche s,e in Landern außerhalb ihres Gebiethes auf Kon«
lrakle, oder aadrllveilc förmliche Verhandlungen, oder abgesonderten Behörden, und fran»
zöstscht-n Aülhorilaten gepflogen, und eingegangen worden stnd, schuldig seyn darfte, die
Forderungen mögen sich auf Lieferungen, oder andere gesetzliche Verbindlichkeiten beziehen.

I n dem 2d. Artikel des Friedens >, Traktates ist bestimmt worden, daß Konnnissariel,
ernennet werden sollen, um die Vollziehung der sämmtlichen Dlsposizioncn dcs 18. und 19.
Artikels zu bewirken , und darüber zu hallen. —Die Kommissalien sollen sich mit der Prüf»
fung dieser Neclamgzionen , und mit der Llquidakion der reclamirtcn Summen, wo sie mit
der Art.und Welse, welche die französische Regierung zur Abtragung dieser Forderungen»
vorschlagen w i rd , beschäftigen

.Sc. k. f opps t» ! . Ma j . haben den bisher als k. k. Geschäftsträger zu Paris gestände,
nen Herrn Grafen v. BombelleS zu Allerhöchst Ihren Kommissaire ernannt, um in Gemäß»
heil des 20. Aslik's des Pariser Friedens. TraklatcS, einoerstänolich mit den Kommissaren
der ubngen verbündeten Machte über die VoNzichung des 18. und 19. Artikels eben d«eseS

n ^ " ^ ^ " franzöillchen Kommissaren in die Rücksprache.zu tretten.
" v r allem ist es nothwendig, daß diese Forderungen ordentlich l iquidirt, und die Liqui«

vallonen vorher genau geprüft, dabey aber solche Forderungs . Gegenstände beseitiget wer.
0en, welche, als icn Friedensschluß nicht gegründet, nur die Gellenomachung derjenigen
erschweren wurden, zu deren Berichtigung Frankreich sich wirklich anheischig gemacht hat.
" Vs werden daher alle diejenigen, welche Forderungen auS den — in dem 19. Artikel
des Parlser. Friedens nachgewiesenen Tilteln abgeleitet, an Frankreich zu stellen haben, m
Folge eineS herabgelanglen hohen Zentral .Einrichtungs.Hoskolnmissions. Dekretes vom , 5 .
September 0. I . Zahl 5549 aufgefordert, ihre Ansprüche längstens bis 24. April l . I . je.
Voch über jede Kathegorie derselben abgesondert, mit den bep Handen habenden Hotumenlen,



>z. B . Verordnungen, Mandaten u. s. w. an dieses Guberninm zo Handen oer «m ylesiaett
'̂andhause aufgestellten Gndernial-Kommission^ gegen Empfangsbestattigung der volgelegl^n
Dokumente zur Prüfung einzureichen, l „ ^ , ^. < <-«̂ «

Diese Kommission wird der erhaltenen Weisung zu Folge tue unvollständig ausgenncsenen
Forderungen sogleich rückzuweisen, zur Verbesserung oder Nüchlragung der noch fehlenden
Behelfe zurückzustellen, oder selbe nach vorhergehender Prüfung nebst ihrem Gutachten diese»
Gudernium vorzulege« haben. .. ..^ « . , ^ >-. kx^ss-

Nach solhaner Liquidation werden sämmtliche vorkommende Forderungen an die hochlte
Behörde zur weitern Ve.-sendung an den Herrn Grafen von Bombelies nach Paris »on
Seile des Guberniums einbegleilel werden, wenn die Partheyen nicht vorziehen sollten, sol-
che unmittelbar, oder durch eigene Sachwaller dahin zu befördern.

) m ersten Falle werden die Partheyen davon in die Kenntniß gesetzt werden; im zwey«
ten Falle hingegen hat eine jede Parthey bey Vorlage ihrer Forderungen die «nztigl ihres
Vorhabens zu erstatten. Laibach am 15. Februar l8 l5- ^

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Das löbl Offizier. Corps deS hier in Garnison gelegenen Z. Bataillons von k. k. Mars

quis Auslgna'nischen Infanterie . Regim-nt, und sämmtliche hier bequarlirtc k. k. Wiltlair
Branchen haben z"r Verherlichung des Geburlsfeftes Sr . Ma i . des Kaisers dem hiesigen
Siadlmagistrat einen Betrag von 63 fi. 5a kr. M. M . zur Unterstützung der C i v i l . Armen
biestaer Stadt übergeben. . . . .« . . .

Indem die zweckmässige Vertheilung dieses Betrages bereits emgeleltet ,si gereicht e>
diesem Gouvernement zum besondern Vergnügen, dem erwähnten löbl. Offiziers.CorpS, un»
sämmtlichen hier bequartirten k. t. Mi l i lair Branchen für diese wohllhl-.t'ge und menschen-
freundliche Handlung im Nahmen der Nolhleldenden dieser Gladl verbindlichst zu danken.

Laibach am 27. Februar iglS» : __̂  —

Stadt s und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Von dem k. k. S ladt .und Landrechlc in Kraln wird über Anlangeu der Maria Gruw ,
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den Vellüß. ihres am ,3.Ja«
ner letzthin a^ier in der GradisHa Vorstadt verstorbenen Eheg^lcn Primus Grum, aus
welch immer für einem Rcchlsgrunoe einen Anspruch zu machen vermeinen, ihre allfällißen
Forderungen bey der zu diesem Ende auf den 30. März w. I . Vormittags um 9 Uhr vor die«
sem Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und sohln geltend wachen sollen,
als im widrigen der Verlaß gehörig abgehandelt, und sofort den betreffenden Elben ringe.
antwortet werden w i rd . Laibach am 24. Februar 13^5«
' " V ^ r l a u t b a r u n g. ( l )

Von dem k k Stadt »und und Landrechle in Krain wird auf Anlangen des Dr. And,c
Xao Reveschih als ausgestellten Curatoris aä ^ c w i n hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß'alle jene welche auf den Verlaß des auf seiner Herrschaft Treffen, gestorbenen Johann
Ncv BoraaV aus welch »mmer für einem Mechlsliltel einen gekündeten Anspruch zu haben
vcrmeineu,ib'e allMiqen Forderungen bey der zu diesem Ende auf den 50. Mä.z » I .
um 0 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte bestimmlen TaaMung sogiwiß aumclden un?
sohin geltend darlhun sollen, als im widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und <o-
seil den belreffe«den Erben eingeanlwortet werden wird. La'.back am 24. Feb. »8,5. ^

" ^ ^ " (2) _^ _ , , , .

Von dern,.k. k. Stadt , und Lalidrechte in Krain wird über Anlangen des T>r. Nma?,
Reich, GlwallslragerS des Mathlas und der Theresia Mundsperger, V r . Ioscph ^pmer



ihre «llfällige. F°rder»n«,r> dey der ,u dielen Ende « " t ' ° 3°^ M>'« «- 2- ^ ° ^ ^
>,m y Uhr °°r diesem Gnichle besiimwlen Tagfatzun« s°.«"'s «n° l > ° " ' / " ' / / " ° ^ " °
mochen ftll.n. <,U in »idrißln dieser L.',«ß «bgehande'.l, „°^s»,°'t den be!»N°»d"> «r>
d ! „ e>!-,z.^n!w«l<! weiden « i i d . !>,,^o,<! an l ^2^ . ^ ^b !u<> r >«>5. ' ,

Vermisch te A n z e i g e n .
Amncldimg« «Edict. (>)!

V°n dem B«irki<,«lchr° l°r Kommend« kaiback , N'ttd bekannt g°m>H<' °s
sey auf Ansücke» d«2 Herrn Fr«nz Nnlentin von Lmbach '« dw cren,tt»° He, bift
!h>mg der°em Fra«z D°U°nz hörigen °m 24. ^ ^ ' 1 ' / . 5 " 5 ' ^ ? ' ^m>"t
sahimsse a!« Vlch, Wigcn, He« und Mloh, «°g«n schulden 6^ fi ,»mmt
Imeresse» und Untt'sts» geviüiget worden, da >m» !»°zu der Z l , ^ « ' ' 4 - un»
° ^ A p I I . jederzeit Vormittags un, y Uhr in der Wohnung "des ^chuwmrs
3>an, D«Uenz, zu G°l!° an der Tuchfabrik bestimmt !>at, ft ««den d,e K a n ^ i ,
ßigen hkzu zu «stOeine,. l M , u t ^ ° ^ ° l « e n ^ Laibach^den 25. Februar . 8 . 5 .

^ Anmeldung« > Edict. s i ) ,̂̂  «5
V ° n dem Bezirksgericht der Commenda Laibach, wird bekannt gemacht, es !°y

«uf Ansuche, dcs Jakob N°v.,ck, Hauibesitzer in d°r Grad.sch.votstadt Nro. 2<.. v,.
l ° Ma ti Snamtur,schen Ackerimain zu Woitsch. H«u« Nro. 3°. wegen ,chu!d..
gen 27 « 5 9 kr. ftmntt Interesse, und Unkosten «. die.recutwe Fe.'b.echung ter

Iäner>, I . g«ichc!ich geschätzten s»h'mff°.
al« Melde. Kühe, und Wägen «ewMiget worden, da man nuu hiezn len 29.V!°rz,
"2 u,d 26 Apri, ° 3 jeder'eit Nachmittags um 3 Uhr in der Wohnung des
Scku!dn«s ;u Waitsch Hans Nro. z ° bestimmt ha«. <° «erden di« «ausiust.ge,.
hiezi, zu erscheinen elugelade,^ « „ t t ^ ^ ^ o n ^ ^ e b t u a r ,815. —

^" ' Anmel'dunas, Tdlct. (>) . . . .
V o n dem »ezirkegericht» der Komm.uda Laibach «md bewnnt gemach . d , h

«Ue jene. die auf ven Verlaß des am , 4 , May , 8 ' 2 " » D " f ° ^ « M g " « ^
Nr° . ,2 verstorbenen Anton 2«v°Uenig, «us «°s >mmer f « °mem Rech«°Mnd°
Ansprüche zu machen vermeinen, solche b«? der zu d.esem End« au d . 28 .M«z
l . I . Vormittags um ? Uhr in diestr Gerichtökanzley so gew.ß «nzumewe» ha n^
«'« im widrig«« diestr Verlaß d.« Dltnung nach °bgch«nt«!c, und den erllarlen
Erbe« «wgea twortet werden wird, Laibach den 25. Hornun«, i8 i5 -_

Anmeldungs»Edict« (> ! .
V°n dem Bezirksgericht« der Kommend« Lmbach, wird / ^ " " K « M ' „ "

sey auf Anmchen des Icseph Ekerjanz unter Be.trttc s°'"b ^ ° h " ^ l « t m
Stibernig von Panz« in die gerichtliche Ausschreibung « ' " « ^ " " K M c h e i 7
tzuidotionitagsatzung derjenigen Gl»ul>ig«r. welch« <m h« M«th!^ ^«UMl,cy«,



gewesener Besitzer elner im Dorfe Panzs sub Haus Nro. 7 liegenden, der Pfalz
Lulbach zinsbahren halben Hude bis zu .deren Uebergabe an ihm Joseph Skerjanz,
das ist bis zum 20 Ianer 1809 einige gegründete Forderungen zu stellen vermei-
nen, gewilliget, uud die diesfällige Tagsahmig auf den s>. April l . I .-Vormittags
mn 9 Uhr in dieser Gcrichtskanzley angeordnet worden, wozu demnach alle Glaubis
ger z« erscheinen mit dem Bcysatze vorgeladen werden, daß sie ob vorzunehmender
tiquldinllig ihrer Schuldfordcrung ihve in Handen habenden Verbricfungcn und
Arkunden mitzubringen haben. Laibach den 27 Februar 18^5.

Konkurs, Edicl. ^ )
Von dem Bezirksgerichte Kreulberg wird durch gegenwärtiges Edict all?n denjenigen,

denen d^ran gelegen ist, hiemil bekonnt ssmoctl. es sey von di-ftm Bezirksgerichte in die
Eröffnung eineö Konkurses über das gesammte hierlandes befindliche bewegliche und ui be«
wegliche Vermögeu des Ma l t as Scküsterfchih, Besitzers einer kaufrrchll»chtn Keu che zu Iau«
chen gewilliget worden. Daher wltd Jedermann, der an elsigcdachlen Dlsscl ldrlen ems
Forderung zu st^llcn berechtige! zu styn glaubt, hiemil erlnnrrt, bis 2 , . April d. I . die
Anmeldung Iklncr Forderung in Gestalt einer fölmlichcn Klag? w»^er den Leopold Frcnn,
Hbelsichler der Hauplgemlinde Alch als DeNrcllcr der MaltMs Sckustetjchzhischcn Kon«
tursmassa bey diesem Bcznksgerichle so gewiß elnjultlchcn und in selder nchl nur dle 3l«ch«
ligkeil ftmer Forl'ciung jondcrn arch t ae 3>.»cht. !>ofl d.sicn er n, diese oder j ne Kll.sse ge«
setzl zu werden rerlangel, zu ern elsen, widriftflis noch Ve,siilßul!g des srstblsiiwmlcn Ta«
geS Niemand mehr gehört werdcn, und dirjeiüßfn, dee ihst ßoidening bis dahin nicht an»
gemeldet haben , in Rüctftcht dee gesammlen hill las^lS blsün lichn, Vcimögrns drs eingangs»
benannten Vetschulde.len ohne Nutnahwe auch dann abgewiesen ftpn sollten, wenn ihnen
«virklich ein Compcnlalionsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Mas«
sa zu fordern hälttn , oder wenn idre Foldc»ul?g aus ein liegendes Gul des Verlchuldelen
vorgemerkt närt ' , also, daß solche Gläubiger, n>lnn sie elwa in oie Mossa schuldig seyn
sollten, die Schuld ungehindert des Kvmpensalions » Eigenlhl ws , oder Pfandrechts, 'daß
ihnen sonst zu stallen gekommen wäre, abzutragen velhalten werden würden.

Bezirksgericht Kreulbcrg am 2. März >8'.5.

^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ' ' " ^ ^ " ^ ' " ^ ^ ' ' ' ^ ^ ^ ^ HcmkurS Odicl. (1)^ - - - - ^
Von dcm Bezirksgericht KleulbetH wird durch gkgenwärtißcs Edict allen denjenigen e

denen daran gelegen ist, hiewil bekannt gemacht, cS fty von diesem Bezirksgerichte in di
Eröffnung eines Konkurses über da« gesaninue h-erlandcs bcfipdlichc leweglicke und u'be'
begliche Vermögen des Stephan Rappe, Btsitze?s einer gauzen Hlibe zu S<frje genil?igel
tvordcn. Dohrr rrird Iedeimann, der an crslssedachlrn Vc'sctlildelrn cine Fordcrul!g zu.
sicllen bereltt'gtt zu seyn glaubt, hiewil er in lnN, bis 20. 3pt i l 181H die Vlimeldüi^g sti»
ner Forderung in Glsialt einer foru.l'chen Kicge wldrr i.'cn ^opold i l r rnn , Obeniület dck
Hauplgemeinde slich als Dertsellr» der Stephan Rapp.eischcn ^vnllilemassa bey ticstm B<«
zirkSgerichte so gerriß eil-.zl'reichen, und >n ftlder niUl i.ur dle Hlängkcil seinem Fordc^runa,
fondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese odcr jene Klaffe gesetzt zu runden rcr!al gct,
zu erweisen, widrigeuö nach Velfii.ßung dcS erst bestjnnttrn 3c5,e 3? . „ c,'lid u.chr geho t
werden, unb diejenigen, die lhre Forderungen l i s dch«n nicht a.^grnn'ldtl h^ben. m Rück«
slchl des gesamnllen Hierlandes bkfindllchen VllmcLci s des linga-^edl^an^lc/! Velschuldelen
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen scyn scllttN, wenn 'hnen rrjtklich ein Compensaiistls«
eecht gebührte, oder wlnn sie auch ein eisel'.es Gut von drr Masia zu tordern l)<nlcn, oder
wenn idr» Forderung auf ein llesteodes Out drs Vrfschnldel<n vo^smclkl narr, also, daß
solche Gläl'.rigl'r, ^enn sie cllra-in dle Mafia sctnldia ft»n sclllen, die Sä'uld ungehindert
des Compensalions , Ei.icl'.lhnN'S oder P^ndreckl^, das ihüen s.^!? zu si":n-n gskommcnwäre,
abzuttaffln verhall?/, ^ l d . ' n ' würden. ' B^ 'U^ ' i - i ch i Klc>"' '1 ün? 2. Mälz iL'5»



V e r l a u t b a r u n g . l»)
Von dem Bezilkssitlichte W e i M e r g haben alle jene, welche an dle Verlassenschüft deS

im Jahre i s 'Z sud Haus 3iro. 2?. im Orte Eapp, <n der Gemeinde S l . Moram cld i n -
ti?F^ll) Wordener? Joseph Nnß. iksnve. , an di5 dessen ebenfalls schon vor sieben Jahren mit
Tod? abgegangenen Vaters Mathias Ruß, Ganzhüdler allda , entweder als Elben oder alS
Gläubiger, und überhaupt aus welchem Rechlsgrunde cs immer seyn wolle, ewcn AnspruH
zu macheu gede«ken; zur Anmeldung desselben den 20. März l. I . Volnnltüg um 10 Uhr
peisönlick, oder durch eir.en hiezu VevcNmachliglcn zuersche.ncn, w'e im lvldl'gen naV
Verlauf dieser Zeit die Abhandlung, und Einnnlworlung dieftt Verlassensctaft an denientgen,
der sich hirzu rechtlich wird ausgewiesen habeu, ohne weitern erfolgen lvlrd.

Bczilksgerichl Wenclberg den 15. Februar -

v e " r " l a"u t b a r u n g. l ) ^ s ^ . « /
Vom Bezirksgerichte Mü'kendo f wird hiemil bekannt gemacht, " lev au«

Ansuäen des Bartholwä Perko, von pöll^nd bev ^aas , durch H^rn A . w ü r z '
dach wid.r Georg tzchinlov.iz vuIZo wein<chassar v. Peran, ausser Stem, we.
gen mit Urtheil ^lw.HandIungsgcrttbt L.aibach
s.mmt Nebenvrrb nd ichkeien in d e . x e c u n ^ Feübiethung der Georg Schm-
kovirziscken .. in. Orte Peran wgende , dem Gute Odergeru kaufrecht, ch
zinsb.re,,, dem IQ Proc. ^udemio unte.vootftncn auf 23« ft-^3 « .
gerichtlich betaue te , Hofstadt, bestehen, in emen hölzernen
Tr^menne und S ta l l , dann einem besondern ^°stengebäude, emm Hau«garten
3 Stück Aecker, und einen G^a.terrain, gewilliget, und zu de" Enbe 3 Tag»
s^unzen, die e ste auf den 23. März , die zweite aus den 29 ^ l l , und d'e
drMeiuf den 3 . M.v 18'^. jede-zeir um 9 M r frühe »n d/r Genchtestube zu

Ve.satze bchimmr wo rden , daß Fal ls diefts Reale weder bey
der ersten nnch ^ evtcn vers ingetung um den Sckayungspre.s od«r darüber an
w a n n e b ^ « er^cn könnte, bev der dr i t ten und letzten auch unter ^ m A u s .
rulsvreise hindans,egeben werden wmde. Ob werden demnach da?u ^ e Nauf! eh.
Haber, besonders die intabul . r ten G läub iger , m n dem « l " g ' ! " e n . daß d. ^ . Z l -
tatlonsbedingniss..' zu den gewöhnlichen Amtbstunden ,n h.esiger Gerlchtsianzlev
eingesehen werdeil, können.

Staatsherrs. Haft Minkendorf am 27. Februar »8I5« ^ ^ .

" ^ N öl ch r ^ ch l̂  (2)
I n dem hiesig en Bürger. Spi la! Nro. 27» sind im zweyten Glocke Z a'osse Z'mmer,

^ o u f d.e Gosse, . ger-üum.ge Küche, nebst Speiögewölb. und . Keller von G ^ ' " ^
chaeU .8.5. nähu.,l"ch aus ein haldcS Jahr. m.t oder ohne Emnchlnny dann '« b ^oere
'. «rosser K«ller, ebcn °on Geoi.i diifts I.hres bis Michael. >8'5 nä.m"b " < e. unv
"nduld I g h , in ? ifter-Packt zu verlass.n. Pachllilbhaber belieben d " Bedlngnlsse wegen ,IV
an den dermablig en Pächter dieser Wohnung im zweyie« Stocke zu verwenden.

Laib^ch^i, 27. F.'dluar l8<5. —

V e r l a n t b a r u n g. (2) .« » n» >>.
Vou dl"n B l n.ksae'ichte ^ ,ria ,,wird d i ^ l n t bck.nnl gemacht, daß die diesorlige Sera.

mannS-Wmwe K r Z '« ^ 0 ! . ^ ' t ci .cr.br Vermögen übersteigenden Schuldenlast ad
^ 1 : « ! U ' d ^ K ^ ^ l i a ^ w b ^ i s t . ^ ^ ^ ^ , , ^ w e gütliche «gleichung
versubeu za^lö . .c-^ wi^d.ie T gs<.,..g a<dca 22. März d. I . fnch um 9 " 0 . .n dnftr v „ r .
sch.M^zlep Â il dc-n A^angc d A ^ l U , daß alle jcl.e,wclchc an fach ten Verlap aus lvas lM.



m,r für einen ReHtsglund Ansprüche zumachen glauben, an jenen Tag zu Wsem Ende entwe-
der persönlich oder durch Bevollmächtigte so gewiß hich^r erscheinen ssllen. als m<in ,n,wldr"
2?« ohne Rücksicht a'-u die A:!ödliib?nd."n in der vorhabenden Behandlung vFsstehln wi ld.

Bszittsgericht Id r ia am 24. Fcbluar 1815. !

_._,__ __..., N a c h r i c h t , (2)
Die leht verfiois^nen zwl-n unglücklichen Fl'yij,'.hri' hal?en unt?r andern Ucbeln «auch je<

lies nach szch gezogen , daß das P-ldliklu» ua, das lhcule Geld einen k^mil tsink^ft'u Wein
«?chr i^ben kliül?» Dieser Umstund bewog den UnlcrzciHnesen eine Parlhie gute, achte Sl?y"
rische Mahrweine aus den Wiseller Gedülg?n »97! d^m gesegneten Jahrgange '3«^ kc>'.lla»kn
z!.l-,lass-,'N. welHe er nickt nur allein Eimer, sonder?! auch Maß weiß über die '^asse, z>»
sebr billigen Prc<lc?. «usfchänk^. Feine? ist vep ihm ein besonders guler ro:h?r ^ilcysisch^e
Wcin H 36 kr. dli^Maß zu babcn- Thomas Drco,

LlNdach den 2. War; » 8 ^ . bürgerlicher Handelsmann.

V e r l a u t b a r u l, g. ( 2 )
Vom Bezirksgerick)te der Herrschaft Egg ob Kramburg wird ht'smlt bekannt

gemacht, daß auf Ansuche», der Elisabeth Koß, Wittwe, und Hrn. Joseph Koß,
Vormunder der minderjährigen Theresia Koß, als inteztat Erbin ihr<5ö verstorbe-
nen Vaters Johann Kbß, gewesenen bürgerlichen F.ubermMer zu Krainburg, in
öffentliche Feilbietung des zur Verlaßmasse des gedacht verstorbenen Johann" Kost
gehörige»' > zu Krainburg m der untern Vorstadt sub Nro. 16 liagenbcs Hausts
nebst ^n-und Zugehör, dann der Färberwerkstadc, eines Gartens unter der stad'
tischen Ringmauer, nebst der dabey befindlichen Dre'chcenne, und Schupfen, und
der sämmtlichen Fährnisse gewilliget, und hiezu der 1^. k. M . "at.s März d. 3 .
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittag von 3 bis 6 M r m dem zu veräussern-
den Hause bestimmt »vorden seye.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem Beysatze eit'geladen werden,
daß die Lizicationsbedingnisse in der diesämtlichen Kanzley zu l'en gewöhnlichen
Hlmtsstunden täglich eingesehen werden können.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Krainburg dcn !4-!Feb. 1315-

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von der k. k. Kameralheffschaft Vcldes wird bekannt gewacht, daß d, ie Hieher gehörige

hoHe, und niedere Jagd von den Dist/ictea in der Pfarr Obergeriach. Asp . und VeldeS am
H l . des k. M . März 1815, in der diesHerrschafllichen Amtskanzlcy Vo:m »ltag nm 9 Uhr
mittelst öffentlicher Versteigerung auf drey nack einander folgende Jahre, mit Bewilligung
der vorgesetzten wobllübl. k. f. Dsmainen. Administrazion verpachtet werd«!, und dazu die
Pachllustigen mit dem Beysatze eingeladen sind, daß die Pachtbedingniße t< iglich zu den ge-
wöhnlichen Amlsstunden bey dem Verwaltungsamte eingesehen werden kön nen»

Kameralher?schaft VeldeS am ,9 . Hornung. 1815.

Realitäten«Versteigerung. (2)
Vom k. k. Lsndrecht, als Kasimir E. y. Protafischen Konkurs. Behörl >e, wird hiemit

zu Jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen des Ic>l >ann Pauee. als
Kalimir Edlen 0. Prolasischen Konkursmasse. Verwalters , mit Zustimmung der dießfalligen
«reditoren . Ausschüsse in die öffentliche Versteigeruna der zu dieser Konkursw asse gehörigen,
' " ^teyermark. Clllier Kreises, liegendem Herrschaft Montpreiß, und des Amtes Mont<
T^Vk ^ ü . " ^ " ^ l > dazu inkorporirlen Mayeryöse, nähmlich des Mukenfe lder, und des
^«moeuvacher gewiaiget, die Velsteigerungslagsatzwngett aber, und zlyar die e, rste auf de i ^ , .



May, die zwkyl? auf den ,6. I u n y , und die driile auf den 3, I u w d. I . früh von l i bls.
12 Uhr in dcm dich^ndrcchllichen Nalhszimme? angeordnet, und alS Auslusopre.s die Scka
tz«ma der /)rrrlchüfl l!l.d des Amtes Wonlplciß pr. 99092 fi. 45 is4 kr., dann der zn?^
d,zu i . tolpor i l l .n Maysthött, nähmliiy deö Mukcnjtlder s7. 5695 fi., und des Tauben
dc.cher pr. 5990 fi. zularrmen clso pr. l,o,777 b- 45 " 4 l r . angenommen worden An d.«
n ä h m l i ^ n ^ g e n , und jedesmahl gleich unmittelbar dara«f, jedoch ' ^ ^esonder en Ruse
wird auch die öffkliiliche Feildieldung der zu dieser Ko.k^smasie gehol.gen Gelranktaze,
uv.d znar desjc«wn nn Monlpleißer Landrechle «.d SiWnhe.mer Bu^fr.eden um de,»
K.'srnfs,reis der^chäh«ng vr. 9,86 fi. ^4 Zs4 t r . , und des .'sI ^ ' ' ^ m n e r Ta.e^p
5753 fi. " »s4 kr. , beyde Tatze zusammen pr. 'F,Z4o si. 20 kr. "b^balle» wer.^n N e l .
UÄ dcher^'sämmt'.ichcn KauMebhabern mildem Bcysaye erlnneN w«rd, daß d! ^ a ä l u n »
ßen und übrigen Kaufsbcdingnisse in der dießlandrechlllchen Rkglstralur emgesiM, lreldcn
können, obberükrle Rcalilälen aber, falls sie bey der ersten oder zweyteu Fellb,elhung n ^ t
wenjgstcns um den Schätzungöwerth an Rann gebracht werden, bey der drillen auch un.er
denselben hindanaegeben werden würden. Gräh den ,H'. Ianer »Z'H.

,» müss'.n Vezi.esg.'ich! !,.. S.a..«t,«»scha!l Sittich m n ^ F e d . u o r >8>H.

" ' z,Isl»<wi,e < NükündiMNg. (Z) . «, ,. „

" " " ' Cl^lcutö»Prilfung. . (.?) n ,. ^
5-ür die erlediale ^klkanzl l der Moralthcoloft'e am k. f. Lyceum zu ^ lbach.

' I . o . M . und hoher General. G . . b ' ^
Ver?rd.wng °^m 2 ^ 2 5 ^ M . z. Z. .6,9 nird 5"r 'Besens der durch d.e^^^^^^^^^

land, erledign ^brkanzel drt M°.«llb.olo,<e am h.erorl.^r. k k. ^ ^ u m , room'l
lährl.che Gchal. vcn boo fi. und das Vorriickunasrechl ln 700 und lloo fi. oerounv^ > ,
in Laibach der Concnrs am ,8. April «iNF abgehalten werben. co"curriren

D i e j e . ^ n . „elche sich daz. b.."ftn und geeignet finden. « ^ i« k a ^ V " . ^
wol len, haden sich y^äusig bey der theologischen S t u d ' e n . D » r " °n 3« m
und mit ßu.cn Zeugnissen üder ihre an einer wland.schen ö f f e ^ ^ ^ ^ ^
zurückgelegten lheologischen Studien auszuweisen, dann aber an dem ^ b ^ n n e n ^ a ^ m
8 Uhr Vormittags im wsiaen Schutgebäude in derLycealkanzl^yzur s«r f ^ ^ ^
Uchen Beonm'crumg der Concursftagen zu erschemea. Von der lheolygischea Gludlen-
Direclisn Lalbach^en 26. Kebmar i s l H . ^ _



Zur Veseßuna. der Scr iptors. Stelle an der k. k. Bibliotdkk am Lyceum zu Laibach.
I n Folge hob-r Gcl'e^al.Olibel-nial. Verordnung vom Zsi6 l. M . z. Z. 990 ?6,̂  und

Organisirünqs. Hofkommissions. Note vom 25. v. M . ist die a^ der hiessen k. k. Bibliolbet
erledigte Scriptor» Stelle, womit ein jährlicher Gedalt von Zoo fl. verbunden ist, mit
dem Beysafte mittelst Abschreibung eines Co^carfts zn besetzen daß, wie es on anderll
Lehranstalten aeschieht, diese Prelle an iilglichstcn einem solchen Ma-n,!' '.^slil'hen wcrden kann,
welcher seine Studien vollendet l iat , und in diesem Polen d,e schicklichste Gcleiienkc's fi.d.t,
sich zu einem Lehramle oorzubcrellen, vielleicht auch ein nichi gar zu v,ele Zeit forderndes
Lehramt nebenher z„ versehen. . ^ <. . ^

I n Gemäßhett dieser hoben Eröffnung w,rd hiemit der erwöhnie Concnrs auf den 6ten
Apri l lZ lF mit der Be nc^kung ausqeschricden , daß sich jene Individuen, welche gedachte
Scrlvtors» Stelle zu erhalten »vünscken, an dem erwähnten Tacze um 9 Uhr Vorm-llaas
auf l»er hierorligen k. k. Lyceal. Bibliothek der vorzunehmenden Prüfung in Gegenwart
der sämmtlichen Herrn Studien« D rectoren mit Zuziehung deö Herrn »r. H,bUolhekar3 zu
unterziehen haben. V o n k. k. Lyceal Rectorate Laibach den 25. Februar 18,5.

" ̂ H
Jemand, welcher in der Halste k. M . März, mit eigenen guten Reisewagen nach Mai -

land" ,u reisen gedenkt,-wünscht einen Reise, Compagnion geqenBezahlung eines ^tels der Reise»
Nukösten ^u bekommen, das Nabele iä in dem Zeilungs Comploir zu erfragen.

3t a ci> r » ch l. ' ^^') " "
I n dem Hause Nro. 221 an, Neuenmarkl ist zu Ocorgi l. I . der 2. Stock lsstchend in

7 Zimmern, als 6 auf die Gassen aegen den Neucn,l!ar!t, nlil> ri-.- Schuster. Gasse, dünn
ein geräumiges in dem Hof, nebst Kuchel, Speisgewölb, Keller, Holzlege, und eine Kammer
unter dem Dack, auf ein, oder drey Jahre in Pacht auf lassen, Liebhaber beliebn sich dcs
weilern im i . Stock rückwärts in dem ersten Gang. Zimmer, oder zu ebener Elde bey«n
Hausmeister zu erkundigen.

G a r t e n - V e r k a u f . (3)
I n der Vorstadt Gradische hinc^r den Palhauß ist der vormals zu dcm hie»

sigkn Bader«Mittel qedöriae sogenannte Makouitzische Obst , und Ki'ichengarten,
sammt dem dazugehörigen iss ?^ncl)eil zwoer darneben stehender Häuser sud Con<
scriptions ^ l l . 25 und 26, Tag täglich aus freier Hand källsttch hindan<ugcb'.n ^)ie
Kauflustigen werden der meh eren Auskunft wegen an dem Baron Schweigerischen
nahe dabey wohnenden Gärtner, so den Schlüssel i>um Garcen hat, gewiesen.

L o l t o z i e h u n g i n L a i b a c h .
Den 4. März sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:

72. 64. 26. 8y. 40.
Die nächsten Ziehungen allhier werden am ,8. März und i . April gehalten werden.

Verstorbene in Laibach. ^ '
Ben 2. März.

Franz Christoph, ein Bedienter, alt 43 Jahr, im C i o l l . Spi tal Nro. , .
Den Z. dello

Dem Antsn Waklan, W i r t h , s. T . nothqetauft, in de» Gradischa Nro. zo.
2>em Johann Kanie, Holzfuhrmann, s. Sohn Johann, al l 7 Jahr, iu der Tlrnau 3le. FF.

Den 6. detto
Dem Barlbol. Holscheoar, Taglshner, s. K. ?lloista, alt 2 l<2 Jahr, bey S l . Florian Nro. 67'
Vem Hrn.CasparSuppanschitsip, Htanteinnehmel, s. K. Maria, alt 4 Jahr, am Schabiek Nr. 34


